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Tagesordnung
für dieSitzung der Stadtverordneten Versammlung

Montag den 14 Jan cr Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Wahl der Commissionen
2 Petition betr Benutzung der Turnhalle in der Tauben

strahenschule
3 Nachbewilligung von Mitteln bei der Armenkasse

Arkaus von Terrain am Steinweg resp Ranniichen Platz
Beschaffung einer Maschinenleiter ür die Feuerwehr
Petition betr Beseitigung der MMände der Gerberfaale

7 Nachbewilligung von Mitteln zu öffentlichen Festlichkeiten
3 Interpellation betr Vorlage des B melat Entwurss
9 Erwerb von Terrain vom Grundstück Leipzigerstraße

Nr 55
W Fluchtlinunfestfehimg ür den großen Sandberg
11 Etat der Arbeitsanstaltskasse pro 1889190
12 Etat der Gasanstaltskasse pr 1889j90
13 Etat der Quartieramtskasse pro 1589j90
14 Etat des städtischen Wasserwerks pro 1889190
15 Etat der Fortbildungsschule pro 1389M
16 Etat für das Feuerlöschwesen pro 1889/9 1
17 Etat der Beamten Wittwen und Waisenkasse pro 1889M
1o Bewillung von Mitteln für Reparamr der Schifferbrücke
19 Dechargirung der Rechnung der Gymnasial Kasse pro

1886 87

ZV Dechargirung der Rechnung der lateinloien Realschule pro
18W87

Geschlossene Sitzung
21 Wahl von Mitgliedern zur Klassensteuer Einkchätzungs

Commifsion
22 Wahl von Armen Vorstehern und eines Vorsitzenden

Bewilligung einer jährlich n Unteistütznng an eine Lehrerin
24 Genehmigung zur Einleitung einer Civilklage
22 Genehmigung zur Einleitung einer Civilklage
25 Petition betr Uebernahme von Trottoirifirungskosten auf

die Stadtkasse

Der Stadtverordneten Vorsteher
Gneist

Aus der Stadt und Umgebung
Ernennung, Se Majestät der Kaiser und König

haben Allergnädiqst geruht den außerordentlichen Pros
vi Kirchner Hierselbst zum ordentlichen Professor in der
philosophischen Fakultät der Universität Göttmgen zu
ernennen

sBerufungs Der Privatdocent an der hiesigen
Universität Herr vr msä Carl Schuchardt früher As
sistenzarzt der chirurgischen Klinik hat einen ehrenvollen
Ruf als Leiter des städtischen Krankenhauses zu Stettin
erhalten und wird am 1 April d I dorthin übersiedeln
Unsere Stadt verliert an ihm einen erfahrenen und erprob
ten Chirurgen

sHö herer Weisung gemäße werden die Predigt
amts Kandidaten und Prediger die mit der Waffe gedient
haben und dem Rejerveverhältniß noch angehören im
Laufe dieses Jahres zu einer vierwöchigen Uebung bei
einem Militär Lazareth in einer der größeren Garnisonen

Meine MMhÄRngrn
Mit der Zeit der Bälle und Gesellschaften hat

auch die Sorge um die Toilette begonnen Da giebt es zu
achst eine Wahl unter den Stoff m zu treffen und schon stellen

sich die Schwierigkeiten heraus W r vermag dieser Fülle ver
schiedenartiger Gewebe diesem sinnverwirenden Farbenreichthum
gegenüber sich leicht zu entscheiden Und nun die tausendfälti
gen Kombinationen Sammet mit seinen wunderbaren Licht
Reflexen verbl det sich sowohl mit leichten Wollstoffen v ie mit
Seide und Musselin während den glänzenden Atlas und Moiree
gern Draperien aus Tüll oder gesticktem Lattist verschleiern und
dampfen In es demnach schon unendlich schwer unter so ver
schiedenen Stoffen zu wählen zumal auch die Frage der Gar
mtur damit zusammenhängt und den Blick wieder auf ein neues
Gebiet von schier unabsehbarem Reichthum auf das der Sticke
re en Passemeuterien Federn Blumen u s w richtet so be
reitet die Wahl der Farbe fast noch größere Schwierigkeit
Ein mattes Nilgrün oder blasses Wasserblau wie man es
nenne mag in Verbindung mit Pfamnblau oder Terrakotta
gilt als ein Triumph moderner Farben Kombination Aitrosa
oder hellstes Kupferroth zeigt sich häufig mitMatgrün gepaart
desonsers an Bändern die eine hervorragende Rolle in der
Ausstattung der Toiletten spielen Ebenso bieten sich zu die
sem Zwecke die köstlichsten Stickereien wahre Wunderwerke der
Nadel dar theils in Bortenkorm auf Tuchgrund ausgeführt
der unter den Metall und bunten Seidenfädeu völlig ver
Avindet theils direkt in den Stoff gearbeitet Ihnen reihen
sich die m immer neuen Formen erschauenden Passemeuterien
aus Sontache Schnur und Litze die vollen Ruschen aus aus
gesaiertem Leidenstoffe und der in allen bellen Farben vor
handene Schwanenpelz wie der dunkle Federbesatz an Aus
dieser Fülle des Schönen und Eleganten das für Zeit Ort und
Persönlichkeit Passende heraus zu finden und zu einem harmo
Mchen Ganzen zu vereinigen ist Sache des guten Geschmackes
dieses Wächters der Mode der in jedem einzelnen Falle ein

x treuer Berather ist Als ein bewährtes Organ desselben darf
Wohl die Jllustrirte Frauen Zeitung bezeichnet werden ein
in allen Toiletten Fragen wohl unterrichtetes Blatt

Mew Aorker Börsenscherze j An den verschiede
nen New Aorker Börsen wurden am Wechnachtsheiligavend
v e die New Yorker Handelszeitung berichtet das Fest in der
Wichen Weise durch allerhand tolle Scherze eingeleitet Nur
m der Fondsbörse fand ein wenig Geschäft statt sonst ruhte
es vollständig Die Mitglieder der Petroleum Börse halten ein
Musmorps engsgirt welches den Maklern zum Tanze aufspie
len mußte Die Baumwollbörse hatte einen mächtigen Weih
lischtsbaum aufputzen lassen und machten sich die Mitglieder
gegenseitig die drolligsten und sonderbarsten Geschenke wie le
bende Schake und Ziegen Psefferkuchenberzen Fifchhörnec c
An der Produktenbörse vergnügten sich die Herrichaften damit
daß sie sich gegenseitig mit Weizenmehl bestreuten bis alle so
weiß wie die Schneemänner waren Die Bullen und Bä
ren der Fondsbörse waren in Folge der flauen Geschäfts
lage sehr niedergedrückt und hatten keine Feier veranstaltet
Ein Leierkastenmann den einige Makler zur Aufheiterung ihrer

betrübten College eingeführt hatten wurde in unceremo
Mer Weise an die Luft gesetzt als er das ichöne Lied an
stimmte Ach du lieber Augustin alles ist weg Die Kaffee

HMeMes UszsAstt
eingezogen um für den Kriegsfall als Lazarethgehilfeu
ausgebildet zu werden

sDer Etat der höheren Mädchenschule pro
1389/90 balanciert nach einem Entwürfe in Einnahme
und Ausgabe mit 46120 Mk gegen 45600 Mk im Vor
jähre Die erstere besteht aus 12375 Mk Hebungen aus
anderen Kassen und 33745 Mk Hebungen von den Schü
lerinnen Die Ausgabe fetzt sich zusammen aus Besol
dungen 35400 M andere persönliche Ausgaben 5428 M
Pensionsfonds 1000 M Unterrichtsmittel 1250 M Un
terhaltung und Beschaffung der Schulutensilien 300 M
Heizung und Beleuchtung 1710 M für bauliche Zwecke
250 M Abgaben und Lasten 0,50 M Schulfestlichkeiten
180 M Insgemein 601,50 Ma k

Ueber die St Ulrichskirche fand sich neulich eiue
Notiz in einer hiesigen Zeitung wonach dieselbe im Jahre
1889 ihr fünfhunderttünfzigjähriges Jubiläum feiern würde
Demnach würde das Jahr 1339 das der Erbauung der Kirche
sein Dirke chon früher als unsicher erkannte Annahme ist
nach einer Meldung des Kirchl Anzeigers in neuerer Zeit
durch Schönermarks Forschungen als ganz unrichtig befunden
worden Schon nach Olearius geben etliche Handschriften das
Jahr 1352 als Bauansang an während Dreyhaupt in seiner
Chronik eine Urkunde in welcher von dem Bau des Klosters
der Marienknechte die Rede ist durch die Überschrift als ans
dem Jahre 1339 stammend bezeichnet Aber diese Urkunde
selbst ist in ihrem eigenen Text als aus dem Jahr 133S stam
mend erkennbar und es heißt darin ausdrücklich die Stätte
die Hagedorns war da nun unser Kloster darauf gebaut wer
den soll und zu bauen begonnen ist An der Stelle der Ul
richskirche stand eine jener Warten die von den Sachsen er
baut waren welche die alte sorbische Bevölkerung des Landes
überwunden hatten und nun im Besitz dieser Warten blieben
Als Hagedorn der Besitzer dieser Warte kinderlos starb kam
dieselbe nach seiner Bestimmung an die Mönche des Klosters
zum Galgenthor bei dem j tzigen Bahnhof Die Möncke Bet
telmönche nach der Regel der Augustiner auch Marien
knechte genannt bestimmten das Erbe zum Bauplatz für
ein Kloster mit Küche Nachdem sie die erzbischöfliche Er
laubniß erhalten sich auch mit dem Rathe der Stast ver
glichen hatten begannen sie den Bau zur Ehre der Jung
frau Maria aufzuführen Dies muß spätestens in dem
Jahre 529 nach jener oben erwähnten Urkuide gewesen
sein Für ein Jubiläum im Jadre 1889 ist also kein Grund
vorhanden Der Bau der KUche ist dann sehr langsam zum
theil auch infolge hartnäckigen Widerspruchs der Bürger fortge
schritten zuerst wurde das Kloster gebaut aber auch dies wurde
erst im Jadre 1496 fertig welche Zahl n ch heute über der
Thür zum Kreuzgang rechts von dem Westportal der Kirche
zu lesen ist Aber die Kirche wurde erst vierzehn Jahre später
eingewölbt Die spätere Geschichte der Kirche ist bekannt
Die Lehren der Reformation fanden bald überall Eingang
Die Mönche verließen einer nach dem andern das Kloster und
der Konvent verkaufe i I 1527 Kloster und Kirche an den
Kardinal Albrecht welcher bald eine passende Verwendung da
für fand Denn na er die alte St Ulrichskirche welche zwischen
der großen und kleinen Ulrichstraße und der Jägergasse lag
abgebrochen hatte mußte er der Ulrichsgemeinde ein anderes
Gotteshaus schiffen So überwies er im J ihrc 1531 den
21 November das Bethaus des Bettelmöuchsklosters der
Ulrichsgemeinde als Pfarrkirche Demnach hätte unser Ulrichs
gemeinde im Jahre 188l das 350 jährige Jubiläum ihres Be
sitzes dieier Kirche feiern können Äis evangelische Gem inde
aber wie sie seit dem Weihnachtsfest 15tl besteht hat sie m
Jahre 1811 mit den ander i Kirchengemeinden der Stadt Halle
das 300jährige Jubiläum der Reformation gefeiert

börse war geschlossen Indessen fehlte es inmitten dieses Wahn
sinns nicht an sehr verständigen Zügen An Geschenken sür
die Angestellten wurden seitens der verschiedenen Börsen fub
skribirt Fondsbörse 5600 Doll Baumwollbörse 800 Doll
Viiroleumböri e 1500 Doll, Produktenbörse 300 Doll und
Kaffee Börse 800 Doll

I Das Gaukelspiel des Fächersj ist mit dem Karne
val neben anderen holden und unholden Thorheiten für die
in diesem närrischen Zeitabschnitt das Herz der Evastöchter
und Adamssöhne am empfänglichsten ist in seine Rechte ge
treten Zwar ist der Fächer wie manniglich bekannt such
sonst vielfach im Gebrauche aber sein eigentlicher Platz ist der
Ballsaal und seine Folie eine schöne Frauenhand Aber die
geheimnißv lle Fächersprache wird auch anderen Orts geübt
als im Ballsaal Den schönen Europäerinnni verdanken wir
das Meisterichattssystem oieier Sprache die Keiner der Philo
logen versieht und deren beste Grammat k auch der Herzaller
liebsten Gesicht sein dürfte B wndcrs die Spanierin ist eine
Meisterin in dieser Kunst alle Koketterie der Französin oder
Anmuth der Deutschen ist nicht im Stande dieselben zu einem
Wettstreit darin zu befähigen Allerdings verwenden die gluth
äugigen Schönen vom Manzanares auch ein Studium auf die
Fächerfvrache wie keine anderen unter den Töchtern Eoas die
gleichfalls dies anmuthige Putzslück ihrer Toilette anfügen
Vor allem ist der spanische Fächer meist groß einfach in der
Verzierung und dunkel im Farbenton Ohne denselben kann
man sich die Frau oder Tochter eines echten Hidalgo eben so
wenig denken wie etwa den Türken ohne Tich buk den Eng
länder ohne Plaid den Franzo en ohne Cigarette Man
sollte beinahe glauben daß der Fächer mit dem schlanken ge
schmeidigen Körper der Spanierin verwachsen sei denn des
Morgens ist er der erste Gegenstand nach welch em sie greift
und des Abends der letzte welchen sie weglegt Man kann den
Fächer geradezu den Mikrokosmus aller Gefühle und Leiden
schaften bei dieker temperamentvollen raschbeweglichen Frauen
welt nennen Wenn man ihn aus der Hand einer Spanierin
so empfängt daß sie d e Speichen faßt und den Griff darreicht
so ist das der Ausdruck der denkbar größ en Gunst und der
Mann welcher darauf eingeht tritt in das Joch der heißesten
Sklaverei Den so gebotenen Fächer ausschlagen bedeutet an
dererseits die größte Schmach für Diejenige welche ihn hinge
reicht hat Läßt die Spanierin ihren Fächer zu Boden fallen
so ist es nur dem Begünstigien gestattet ihn aufzuheben Be
rührt sie die Stirn und die Herzgegend mit der Spitze ihres
Fächers so bedeutet es daß sie die Gefühle des Anbeters er
widert die Klugheit ihr jedoch verbietet der Stimme des Her
zens Folge zu leisten Der Schlag mit geschlossenem Fächer
aui die Hand eines Mannes ist als Vorwurf aufzufassen wäh
rend eben diese Bewegung wenn sie mit aufgerollten Speichen
stattfindet als eine Ermunterung gilt Uebrigens versteht man
dieie beiden letz eren Fälle auch bei uns so auszulegen wie
überhaupt die Fächersprache von unseren Schönen wenn auch
nicht so komplizirt aber bestimmt ebenso geschickt und sicher
konversirt wird wie an den Ufern des Manzanares oder
Guadalquivir Wie gleichgiltig tippt die Dame dem Herrn
auf die Schulter der soeben eine Rede aus irgend einem Kom
plimentirbuche heruntergeleiert hat wie melancholisch liegt er
auf dem Schooße der Besuch erin des Balles an der die Herren
welt achtlos vorüberzieht wie grimmig spreizt er die einzelnen

Sonnabend tS Januar R88S
fDritter communaler Wahlbezirks Verein j Die

für gestern Abend einberufene außerordentliche Generalver
sammlung welche sehr stark besucht war hatte sich zunächst
mit Vo standswahlen zu beschäftigen die durch den Rücktritt
des bisherigen ersten Vorsitzenden von seinem Amte nothwen
dig geworden waren Gewählt wurden zum ersten Vorsitzen
den Herr Fabrikant Gräb zum zweiten Herr Kaufmann Mer
tens Die Wahl eines Beisitzers wurde vertagt Die ganze
übrige Zeit der bis nach 11 Uhr andauernden Sitzung füllte
eine Besprechung der Schlachtehausbeichlüsse und deren voraus
sichtlichen Folgen Der betreffende Referent recapltulierte noch
einmal kurz den Gang der Schlachtehausfrage bis zu jenem
denkwürdigen Tage an welchem der diesbezügliche Antrag

des Magistrats in der Stadtverordneten Versammlung mit 2V
gegen 18 Stimmen zur Annahme gelangt ist und meinte daß
wenn nicht einerseits von maßgebender Stelle aus mit so son
derbarer Hast und ganz augenfälligem Hochdruck gearbeitet
worden wäre andererseits diejenigen welche bei der Angele
genheit ein Wort mitzureden hatten besser über die so hoch
wichtige Sache und die Wünsche der Bürgerschaft wie sie in
den Sitzungen der Vorstände der kommunalen Vereine zum
Ausdruck gekommen und in einer vor iener Abstimmung etwa
einzuberufenden allgemeinen Bürger Versammlung noch deutlich
hätte kennzeichnet werden können informiert gewesen wären
das Resultat der Abstimmung ohne Zweifel anders gelautet
hätten ja man könne behaupten daß wenn der Magistrat mit
gleichem Eifer wie für Freiinv elde für sein Besitzrhum das
Stadtgut eingetreten wäre für ersteres Projekt wenig oder gar
keine Sympathien zu finden gewesen wären Das bedauerliche
Ergebniß lasse sich wohl kaum noch abändern man werde sich
eben ob wohl ob übel dabei beruhigen müssen Finde ferner
was zu erwarten stehe die Petition der Anwohner der Leipzigerstraße daß man ihnen nicht den vom Schlachtehaule im
Freiimfelder Flur nach der Saale zu führenden Kanal zumu
then möchte Berücksichtigung so werde der Magistrat einen
ihm vielleicht recht willkommenen Ausweg finden man werde
den Kanal durch die Wucherer und Triftstraße c nach der
Saale in Giebichenstein leiten und da nunmehr die dortige
Gemeinde etwas mitzureden habe der Wunsch gewisser Herren
den Vorort zu ineorporiren der Erfüllung näher gerückt wer
den und voraussichtlich würden diejenigen welche für Freiim
felde gestimmt hätten auch den Erwerb von Giebichenstein
genehm heißen Darm habe man das wogegen sich die Bür
gerschaft jederzeit gesträubt Von dem Tage aber an wo
sich die Einverleibung Giebichensteins als nothwendig er
weist werde der Süden unserer Stadt noch mehr wie
bisher als Stiefkind gelten Und was man Alles vom Be
sitz des Vorortes zu erwarten hätte brauche wohl nicht wieder
holt weiden auf der Tagesordnung der Stadtverordnetenver
sammlung aber werde der Name Giebichenstein sicherlich bei
jeder Sitzung vertreten sein Die Zeit würde es ja lehren
daß seine des Referenten hinsichtlich des für das Freiimfel
der Projekt geübten Hochdrucks gehegte Vermuthung richtig
gewesen In ähnlchem Sinne äußerte sich ein zweiter Red
ner der gleichzeitig bemerkte daß selbst wenn der gewiß nicht
erfreuliche Kostenanschlag vorgelegt werden würde ein Umschlag
der Meinungen nicht mehr zu erhoffen sei Wenngleich
wie von einem anderen Vereinsmitgliede geäußert ward an
eine Abänderung des Beschlusses kaum noch zu denken sei so
solle doch wenigstens öffentlich constatirt werden daß die Bür
gerschaft bei der tiefeingreikenden Angelegenheit in einer Weise
Übergängen worden die Mißbilligung verdiene Es hätte den
Bürgern die Gelegenheit geboten werden müssen ihre Stimme
zu erheben Statt dessen habe man sie wenig unterrichtet ge
lassen und die betreffende Commission sich in ein sonderbares
Schweigen gehüllt Heute wollte man nichts mehr davo i wis
sen daß einstmals das Sladtgut zum Erwerb vorgeschlagen
worden weil man es wegen der geplanten Verbindungsbahn
und eines Schlachthauses brauche Mit welchem Hochdruck
fecner manövirt worden gehe schon daraus hervor daß man
die einstigen Aeußerungen der Vorstände dereommun Vereinig

Stäbe auseinander wenn auch nach dem Kotillon die erhoffte
Erklärung noch immer nicht erfolgt ist Ja der Fächer kann
sprechen aber man muß diese Sprache verstehen

Freisprechung eines zwölfjährigen Mutter
mörd ers, Bor dem Schwurgericht in Ssolikamsk einer
Provinzialstadt im Gouvernement Perm stand dieser Tage ein
zwölfjähriger Knabe des Muttermsrdes angeklagt Stepan
Schelunzew hat den Mord mit vollem Bewußtsein vollbracht
Er gestand ihn und legte im Gerichtssaale die Ursachen des
selben mit Klarheit und Präzision auseinander Die Wittwe
Schelunzewa wohnte mit ihren zwei Söhnen dem zwölfjähri
gen Stepan uud dem vier Jahre alten Iwan im Artender
Bergwerke Kreis Ssolikamsk wo sie in den Kohlenschächten
arbeitete Wenn sie keine Arbeit in den Schächten hatte schickte
sie die Kinder betteln wobei sie dieselben sehr unsanft zu be
handeln pflegte Am 14 Juli dieses Jahres kehrte Schelunzewa
von einem Besuche nach ihrer Hütte zurück und seitdem sah
sie Niemand mehr Acht Tage später zeigte ihr Bruder Fedor
Palkin welcher im selben Dorfe wohnte der Polizei an daß
die Hütte seiner Schwester von allen Seiten gesperrt und aus
derselben ein Leichengeruch hervorsteige Man öffnete die Be
hausung der Schelunzewa und fand dort die bereits in Ver
wesung übergegangene Leiche der Unglücklichen Der Tod war
nach den Aussagen der Aerzte durch einen Bruch der Schädel
knochen erfolgt welcher durch einige Schläge auf den Kopf mit
einer schweren und stumpfen Waffe hervorgerufen wurde Der
Sohn der Ermordeten Stepan Schelunzew gestand den Mord
an der Mutter begangen zu haben und sagte im Gerichtsfaale
unter Anderm Ich habe meine Mutter deshalb ermordet
weil ich nicht im Stande war ihre grausame Behandlung mei
ner selbst und des kleinen Bruders zu ertragen sie schickte uns
betteln und wenn wir nicht gehen wollten oder wenig Almosen
zurückbrachten so schlug sie uns grausam selbst aber war sie
immer dem Truuke ergeben und vertrank Alles was wir nach
Haufe brachten Ich tödtete sie am 15 Juli am frühen Mor
gen die ganze Nacht schlief ich nicht eine Stimme sagte mir
beständig Todte tödte sie Ich stand aus nahm das Klopf
holz und schlug damit dreimal auf den Kopf der Mutter sie
schlief damals mein Bruder Iwan sah dies Alles Dann
warf ich das Klopfholz am den Dachboden sperrte die Thür
von Innen mit einem Holzstück zu und ging mit dem Bruder
zu meinem Onkel Fedor Palkin hin dort übernachteten wir
und ich gestand dem kleinen Sohne des Onkels daß ich die
Mutter ermordet habe Bei der Verhandlung legte Stepan
Schelunzew keine Reue an den Tag er machte für Alles die
Mutter verantwortlich Einige Zeugen geben an daß Stepan
be etts lange vor dem Morde der Mutter gedroht habe er
werde sie ermorden Der Knüttel mit welchem er auf den
Kopf der Mutter losgeschlagen hatte war 13 Werfchock mehr
als Vier Fünftel einer Elle lang und 6 Pfund schwer Den
kleinen Bruder zwang Stepan zu schweigen indem er ihm
versprach Honigkuchen zu kaufen der Kleine verrieth auch den
Bruder nicht bis cr nicht selbst gestanden hatte Der zwölf
jährige Muttermörder wurde von den Geschworenen freige
sprochen



Ak sowie eine Petition Giebichensteiner Fleischer für das Stadtgut
den Stadtverord vor jener Abstimmung gar nicht vorgelegt habe
Wunderlich sei es auch zu hören daß die jetzige Leistungs
fähigkeit unserer Wasserwerke trotz Schlach Haus in Freiimfel
der Flur noch genügen werde selbst wenn sich Halle in seiner
Einwohnerzahl verdoppelte während man doch vor noch nicht
langer Zeit große Summen für deren Erweiterung verlangte
Woher all das Geld kommen solle das man für den Raths
kellerbau die Pferdebahn weitere Schulbauten und nun das
Millionenprojekt dessen Kosten man denke nur an das Thea
ter den Voranschlag ganz bedeutend überschreiten werden nö
thig have das sei unerfindlich Sei doch die Anleihe schon zu
einem gar großen Theile verbraucht Man werde sich also auf
sine neue Anleihe gefaßt machen müssen Wie viel anders
stände es wenn man sich mit dem Stadtgut bcholren hätte
Es sei an der Zeit daß die Bürgerschaft einer solchen Hand
habung auf finanziellem Gebiet entgegentrete

Nachdem noch von verschiedenen Seiten zu der Sache er
läuternd gesprochen worden gelangte nachstehende Resolution
einstimmig zur Annahme Die Versammlung bedauert den
Beschluß beider städtischen Behörden betreffs Anlage eines
Schlachtthauses in Freiimfeldcr Flur sie ei blickt darin ein
Projkt dessen Tragweite und Kosten zur Zeit vollkommen un
überschbar sind und der Stadt voraussichtlich eine enorme
Schuldenlast zuführen wird Sie hält daran fest daß die Ver
wendung des Stadtgutes das seinerzeit mit der ausgesprochenen
Absicht erworben wurde diese Anlage dort zu ctabliren auch
jetzt noch als am zweckmäßigsten bezeichnet werden muß Sie
protestirk ferner dagegen daß derartige wichtige Borlagen ent
gegen dem Willen der Bürgerschaf und ohne dieselbe gehört
zu haben binnen kurzer Zeit und in Extrasitzunaen der Stadt
verordneten Versammlung zum Austrage gebracht werden

sDie Krankenkasse der Privatbeamten Hier
selbst hielt gestern ihre Generalversammlung ab Laut
Rechnungslegung betrug die Einnahme 1649 Mk 47 Pf,
die Ausgabe 439 Mk 98 Pf, in letzterer figuriren 319
Mark 89 Pf gezahlte Krankengelder Der Reservesond
wurde auf 1200 Mk erhöht Der bisherige Vorstand
wurde wieder gewählt An Krankengeld erhebt die
Kasse Pro Thaler und Woche nur 5 Ps und ist somit
billiger als jede andere Krankenkasse

Naturwissenschaftlicher Vereins Die gestrige
Sit zn wurde vom Vorsitzenden Herrn Pror v Dr Frit ich mit
einer Ansprache eröffnet in welcher dem Wunsch Ausdruck ge
geben wurde daß die regelmäßigen Versammlungen des Vereins
m neuen Jahre sich wie bisher einer re en Betheiligung er

freuen und zur Verbreitung der Kenntniß der Fortschritte der
Naturwissenschaften unter den Mitgliedern beitragen möchten
Nachdem dann die Versammlung von dem Antwortschreiben des
hiesigen Magistrates aus die vom Vere n in Sachen des bak
terwlog schm Be undes des Hallischen Leiiungswassers einge
reichte Eingabe Kenniniß genommen hatte fand die Vorstands
Wahl statt Sämm liche Herren welche dem Vorstand bisher
angehörten mit Ausnahme des Herrn Pros Dr Kirchner
Welcher eine Wiederwahl abgelehnt hatte da er Ostern d I
einer an ihn ergangenen Berufung an die Universität Göltin
gen folgend unsere Stadt verlassen wird wurden wieder ge
wählt neugewählt wurde Herr Dr Erd mann sodaß für das
Zausende Jahr der Vorstand sich wie folgt zusammensetzt Vor
sitzende sind die Herren Pros Dr von Fritsch und Prof Dr
Luedecke Schriftführer die Herreu Pnvatdozent Dr
Baumert Gymnasiallehrer Dr Riebm und Privat
dozent Dr Erd mann Kassierer Herr Dr Teuchert
Bibliothekar Herr Dr von Schlechtendal ES führte dann
Herr P of Dr Lüdecke der Versammlung ein vom Jeiuiten
paier Braun erfundenes Instrument vor welches von dem
Erfinder als Arigonomeier benannt ist und dazu dient mit
ziemlicher Genatt i keil sphärische Dreiecke ohne Zuhülfenahme
der sphäci chen Trigonometrie in weit kürzerer Zeit als die
gewöhnliche Lösung erfordert zu löien Für viele astronomische
und krvstallo graphische Rechnungen ist das Instrument als
Controllapparat von nicht zu unterschätzender Bedeutung Von
Herrn Gold utz wurde dann ein bei Au deckungsarbeiten an
der Unstrut A Meter unter der Bodenoderfläche im Tiluvial
sand gemndencc Unterkinnbacken von iriem wahlscheinlich einer
Wilden Rinderart angehörenden Tbier voigelegt und dem Vor
sitzenden als Geschenk kür das mineralogische Institut unserer
Universität überwiesen Weiter legte der Genannte noch einen
eigenthümlichen aus Spiralen bestehenden Bronzeschmuck vor
der ebenfalls bei jenen Arbeiten im Ried bei Roßleben suf
der Brust eines Menchenckeletts gesunden ist an dessen Kopf
und Fuß Ende kleine Urnen standen Leider ist das Skelett
Wieder vergraben worden auch ein M mmuthzakn welcher
Noch in sei ein Grabe log ist n cht zu erhalten gewesen da er
an der Lust sofort vollständig zerbröckelte Zum Schluß sprach
Herr Privatdozent Dr Erdmann über die Untersuchungen
Welche er in alkalilöslichen Koblen so um Eassebr Braun und
der in Gruben der Sächsiich Ttiüringischln B annkohlen Ver
Werthungs Aktien Gesellschaft bei Teuchern sich findenden rothen
Kohle angestellt hat Derselbe legte auch noch eine Dissertation
eines Dr Migula vor in weichem der Einfluß stark ver
dünnter Säurelösungen auf Algcnzellen erörtert wird

Böttcher Innung In der am Mittwoch ab
gehaltenen Quartalversammlung wurde der bisher thätig
gewesene Vorstand bis auf ein Mitglied wieder gewählt
Ferner erfolgte Rechnungslegung sowie Wahl der Prüf
ungscommission und der Vertreter im Jnnungsausichuß

Die Abordnung der Salzwirkerbrüderschaft im
Thale bestehend aus den Herren Franz Lutze Max Reiner
und Goltlüb Ebert ist wie wir bereits kurz meldeten vor
gestern Abend von ihrer Gratulationsreise nach Berlin hierher
zurückgekehrt Die Abgeordneten könnn wcht genug die Huld
der kaiierlichen Majenäten rühmen Am Neujahistnge waren
die Halloen in ihrer alten eigenaitigen Tracht in das könig
ich Schloß befohlen um den Hohen Herrschaften Abends an

der kaiserlichen Tufel in einem besonderen Gange mit ihren
Geschenken aufzuwarten Die geschah in der bisher gebräuch
lichen Weise Nachdem der Sprecher Herr Lutz zunächst Sr
Majestät Kaiser Wilhelm die Glückwünsche der Halloren dar
gebracht und zugleich das gedruckte Neujahregedicht überreicht
hatte begab sich derselbe um die Tascl herum um ein Gleiches
b i der Ka seiln zu thun Nachdem auch den anbei en hohen
Herocha ten an der Tafel im Ganzen nahmen 13 Personen
an der kaiserlichen Tafel theil das Gedi l t übergeben und ein
Glückwunsch dargebracht war reicht n die Halloren selbst den
hoh n Herrschasten die mitgebrachie Hallesche Schlackwurst die
Sooleier uNd das Salz Die Hallmen wurden daraus an der
im Nebenia le ausgestellten Maischalltafel geweift Am ande
ren Taue Vorm llllhr waren dieselben vom Käser zur Audienz
in das königl Schloß besohlen Der Kaiser erkundigte sich in
wohlwollender Weise nach d n Verhältnissen der Halloren nach
ihrem Verdienst m der Saline e ermchte sie ibre lte Tracht
und Ueberlieferung beizubehalten u d sprach die Hoffnung aus
sie m nächsten Jahre wieder empfangen zu können Zum
Andenken gab er jedem Halloien ein neues M Markftück mit
seinem Bildniß uno entließ sie dann huldvollst Von hieraus
begab sich die Abordnung zu dei KaiseliwGroßmuiter Augusta
mach deien Palais Die hohe Frau empfing die Hallorin tn
dem prächiigen Wintergarten und unteihi lt sich in gnädigster
Weiie mit ihnen Dieselbe erwähnte die im vorigen Jahre

erlittenen herben Verluste und erkundigte sich nach den Ver
hältnissen der Halloren die sie so manches mal empfangen
Die Deputation wurde darauf im Palais gespeist Weitere
Aufwartungen erfolgten bei den großherzoglich badischen Herr
schaften dem Prinzen Heinrich dem Großherzog von Hessen
den Prinzen Alexander und Georg von Preußen Auch hohen
Würdenträgern wie dem Herrn Minister von Mahbach und
dem Polizeipräsidenten von Richthofen machten die Halloren
ihre Aufwaitung Beim Herrn Hausmimster von Wedell
Piekdorf hatten sie eine Audienz mit dem sie wegen der kai
serlichen Geschenke anläßlich der Uebernahme der Negierung
durch den jetzigen Kaiser verhandelten Danach wird die Brü
derschaft als Geschenk Sr Majestät des Kaisers Wilhelm ein
Pferd aus dem Marstall nnd eine Fihne als Andenken an
Se Majestät Kaiser Friedrich III einen silbernen Becher erhal
ten Möglich ist es auch daß die Brüderschaft noch eine Fahne
zum Andenken an Kaiser Friedrich erhält da sonst eine Lücke
in den Vermächtnissen der Herrscher entstehen winde

sWarnuug j Raucher können nicht genug davor
gewarnt werden eine nach ihrer Meinung nicht mehr brennen
de Cigarre ohne Hülle in d e Tasche zu stecken In
Folge dieser Unvorsichtigkeit geriethen gestern Mittag in
der Gegend des Stadttheaters d e Kleider eines Herrn in
hellen Brand Nur dem schnellen und energi chen Handeln
eines Einjährig Freiwilligen der 11 Compagnie hatte er
es zu danken daß er ohne größere Brandwunden davon
kam

Polizei Nachrichten Gestern Nachmittag wurde
in einem Geschäft der Brunoswarte als dasselbe kaum
auf einige Minuten von der Inhaberin ohne Aufsicht ge
lassen war die Ladenkasse mit ungefähr 55 Mk gestohlen
Da schnell Anzeige erstattet wurde so gelanges die Die
bin und fast den ganzen gestohlenen Betrag herbeizuschaffen
Die Diebin unverehel Tr in den Weingärten hat auch
versucht in einem anderen Grundstück eine werthvolle Dose
zu stehlen Einem Kaufmann auf der Magdeburger
straße ward mitgetheilt daß er öfter an Cigarren und
Spiritussen bestohlen wüide Angestellte Recherchen er
gaben auch daß Arbeiter aus Cröllwitz den Laden öfter
besucht sich dort zum Genuß des Branntweins langer
aufgehalten und die Zeit zum Stehlen benutzt haben
Ans einer hiesigen Herberge geriethen zwei Fremde infolge
Wortwechsels in Schlägerei wobei der eine ein Maurer
so erheblich an den Augen verletzt wurde daß ärztliche
Hilfe nöthig wurde Der Gegner ward wegen Körper
verletzung verhaftet

Standesamt Halle a I Meldung vom 10 Januar
Aufgeboten Der Maurer Friedrich Gottlob Martin

Thieme und Marie Amalie Bertha Täiner Höhnstedt
Geboren Dem Eisendreher Hermann Kalze 1 S Bruno

Hermann Wörm itzerstraße 36 D m Zimmermann Heinrich
Jl ebusch 1 S Waitber Wuchererstraße 19 Dem Posthilis
boten Wilhelm Dietrich 1 T Marie Anna kleine Ulrichstrme
4 Dem Handarbeiter Karl C erwionka 1 T Maria Anna
Schmiedstraße 7 Dem Glasermeister Gustav Böttger 1 T
Marie Auguste Harz 19 Dem Hilssbremser O to Bauer
1 T Helene Dora Thurmstraße 29 Dem Scbmiedemeister
Paul Wiese 1 S Gotilieb Paul Hugo Mansselderstraße 42

Dem Kauwiann Karl Habe 1 T Jenrn Elise Sophien
straße 6 Dem K m mann R chard Ehrh irdt 1 T Marga
reihe Else Germcnstraße 3 Dem Hilfsbremser Max Schaaf
1 T Henrieite Luüe Lmdwehrstratze 2 1 unehel T

Gestorben Des Dienstmann Michael Jung T Franziska
5 M 11 T neue Promenade 7 Der Hmsbursche Karl
Wilhelm Kind 15 I 4 M 8 T Diakonissenhaus Des
Kanzlist August Lültig T Ma ie Tbereie 6T Wormützer
straße 3 Des Schneidermeister Johann Urban T Anna
Agnes 1 I 4 M 4 T F ieari bstraße 2 Des Droschken
kutscher Ecnst Mahler S Ernst Paul 2 I 9 M 11 T Brei
testraße 7 Des Formir Otto Neumaiin T Anna Pantine
Elsbeih 10 M 27 Ludwigstraßc 17 De Handarbeiter
August Angermann T Anna Martha 3 I 8 M 29 T For
ste straße 2 Des Gelbgießer Emil Herbst S Gustav Adolf
Ret hold 7 M 15 T Schimmelstraße 2 Der Kaufmann
Karl Schwarz 36 I 9 M 4 T Klinik Die Auguste Wie
precht 51 I 5 M 10 T Klinik
Standesamt Giebichenstrin Meldung vom t Januar

Aufgeboten Der Haup mann a D und Gutsbesitzer C
G R G äie Weidenhain und E I M K Weigelt Wttte
kindstrntze 1

Geboren Dem Zimmermann I F Donner 1 T große
Brunnenstraße 35

Gestorben Der Handarbeiter E H PH Amme S 3 M
1V T Böckstraße 5

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege
Wie schon seit vielen Jnhren sich ed e Männer bereit finden

ließen Borträge zum B sten des genannten so überaus segens
reich wirkenden Vereins m hallen so auch dieses Mal Den
Cyclus der Vortiäge eröffnete am Donnerstag Herr Professor
Dr Lindner w lcher vor einem sehr zahlreich erschienenen
P bl kum rwer Cola Rienzi sprach

Nachdem Redner die Zustände des mittelalterlichen dem
gänzlichen V rialle nahen Roms geschildert welches mebr einem
Haufen von T ümmern und Schmutz als der alten Welt be
herrsch nden Hauptstadt der Cae aren glich und erläutert hatte
wie unter den damaligen Bewihnern der ewigen Stadt die
Sehnsucht nach alter Größe und H ,rl chkeit wach wurde wen
dete er sich dem Hauptträger dieser Wiederherstellungsidee zu
dem Cola Rienzi

Cola N eolaus wurde im Jahre I3l3 in Rom als Sohn
eines aimen Weinschenken geboi n Durch eifriges Studiren
vieler kiichlicher Schriften und besonders der Litle aturichätze
des Alterth ms eignete stch der Knabe und Jüngling eo e für
seine Zeit hervorragende Bildung a Ihm war es eine Lust

auch als er sich als öffentlicher Schreiber sauer sein kärg
liches Brot verdienen mußie die alten Jnichri ten mit wel
chen di halb ver allenen alrcklassiichen Bauwerke bedeckt waren
zu en ziffern welche von Rom einstiger G öße erzählten
Mit beredter Zunge erzählte er seinen Landslemen von der
veriu ckenen Piackl und Mach ihres gemeinsamen Geburts
ortes Sein Amehen wuchs derart daß man ihn einer Ge
sandtschaft beigab welche nach Avignon dem damaligen Resi
denzorte der Päpste geschickt wurde Hier verstand er sich
aller Herzen im Fluge zu gewinnen Petrarca auchzte dem
kühnen Jünglmge zu denn er erhoffte von ihm den Änbruh
eine Wiederherstellung der Zustände des klassischen Alterthums
Zu üctgekehrt schilderte er leinen Land leuten was Rom ge
we en was es iit und was es sein könnte So verstand er
alle ür seine Ideen zu begeistern Am 19 Mai 1347 veran
sialiete er ein glänzendes phantastisches Fcst aus dem Capitale
Durch eine feurige Rede entzündete er aller Herzen ihm wurde
die Regierung der Siadt übertragen er selbst nannte sich Tri

bun Sein Streben ging nun dahin ganz Italien zu befreie
zu einem einigen Staate zu ver chmelzen und sich selbst natür
lich zum Oberhaupte dieses großen Gemeinwesens zu mache
Auf seine Einladung hin schickten fast alle italienischen Städte
ibre Gesandten zu einem großen Nationalparlamente nach Rom
Um aber denn er stammte ja aus dem niederen Volke
sich den Großen des Landes gleich zu machen ließ er sich als

Ritter des heiligen Geistes ausrufe Alle italienischen Städte
wurden für frei Rom als Hauptstadt der Welt als Mittel
Punkt der Christenheit erklärt Ja sogar so weit ging die
Vermessenheit Eolas daß er es wagte selbst den deutschen
Kaiser nach Rom zu fordern woselbst er sich wegen der ange
maßten Kaiserwürde verantworten sollte Um seine spätere

vermeintliche Kaiserkrönung vorzubereiten ließ er sich
mit einer sechsfachen Krone zum Tribun krönen un Scepter
und Reichsapfel reichen Den Adel welcher ihn haßte suchte
er durch Furcht für sich zu gewinnen doch das mißlang ihm
Auch das niedere Volk auf dem naturgemäß seine Macht be
ruhte wandte sich immer mehr von ihm ab da er in sinn
loser Prunksucht und Schwelgerei Unsummen Geldes verschwen
dete Einen Tumult welche ein Neapolitaner verursachte
deutete er so als gelte es ihn zustürzen Ec verließ deshalb
Rom und floh denn der Bannfluch des Papstes erklärte
ihn voMrei in die unwirthlichen Abrufen Doch er
konnte nicht ruhen Da stieg in ihm der Gedanke aus sein
Glück mit dem Kaiser den er so schwer beleidigt hatte zu ver
suchen Er ging zu Karl IV welcher mit ihm einen laugen
Briefwechsel führte Endlich wurde er aber nach Avignon aus
geliefert Seine Freunde verstanden für ihn einen guten Em
pfang zu bereiten Er gewann auch nach und nach das Ver
trauen des Papstes zurück und wurde schließlich in Begleitung
eines Cardinals nach Rom geschickt um daselbst die päpstliche
Macht wieder herzustellen Im Jahre 1354 hielt er als Se
nator von Rom unter dem Jubel der Bewohner seinen Einzug
Doch aus dem Tribunen von ehemals war ein schwelgender
Prunksüchtiger Tyrann geworden der sich bald aller Herzen
wieder entfremdete Als er eine neue Steuer ausschrieb brach
offene Empörung aus Man stürmte das Capital Ec ver
suchte zunächst durch die Gewalt seiner Rede das Volk zu be
schwichtigen und schließlich als man Feuer an die Gebäude
gelegt hatte sich durch die Flucht zu retten Doch beides miß
lang ihm Er fiel in die Hände seiner Feinde und wurde er
schlagen Zum Spott ließ man seinen Leichnam durch Juden
im Mausoltum des AugiMuS verbrennen halte er Cola
sich doch selbst Tribunus Augustus genannt Zwei Gedanken
sind es besonders welche ihn der Vergessenheit entrissen haben
seine Begeisterung für die Antike und für die Emveit Jialiens
Auch Eolas Statue wird in der großen Ruhineshalle welche
mau zu Ehren Victor Emanuels errichten wird mit Recht
einen Platz erhalten

Stadt Theater
Der gestrige Theaterabend brachte uns die erste Auf

führung von Ernst Wiche rts Bolksschauspiel Peter
Munk in vortrefflicher Jnscenierung und anerkennens
werther Darstellung Die Hauptpersonen des Stückes
hatten eine s hr glückliche Besetzung gesunden Berthold
Sprotte hätte freilich im Vorspiel etwas energischer den
Unmuth und den verbissenen Groll gegen sein Geschick im
Ton seiner Stimme zum Aussruck bringen können cha
rakterisirte aber nach seiner Wandlung durch den Zauber
trank die kalte und starre Herzlosigkeit aufs treffendste
Sein von ihm verrathener F eund Anton Weiser fand
eine vorzügliche Darstellung durch Eugen Ludwig dessen
Stimmmittel sich gerade für diesen fast dämonischen Nache
geist besonders eignen Hilmar Geißlers Gras Karling
war gleichfalls eine anerkennungswerthe Leistung der Adels
stolz und der Wunsch seine äußeren Verhältnisse seinen Gun
sten zu ordnen traten in wirkiamen Conflict nurmußte die
körperliche Gebrochenheit auch durch eine größere Unsicherheit
der Stimme wirksamer unterstützt werden Alfred Biehler
fpielre den alten Stürmer namentlich in den ersten Scenen
sehr charakteristisch Ihre beiden Söhne Ewald und Max
fanden angemessene Vertretung durch Adolf Schumacher
und Eduard Wendt Karl Friedau sprach die Worte
des Herzogs zu langsam und nachdrucksvoll Lobende
Anerkennung verdient der Hofmarschall Theo H i er on y mis
Die mährchenhaste Gestalt des Grauen fand in Ecich
Schmidt eine passende Verkörperung überzeugend trug
er seme philosophiichen Dedncüonen vor durch die ihm
Munks Herz zu bestricken leicht gelang Von den Damen
gebührt unstreitig Klara Seldburg der Preis deS
Abends Natürliche Anmuth bei heiterer Unbefangenheit
und im Vollgefühl ihres Glückes muthige Zuversicht bei
der drohenden Gefahr heroische Resignation bei dem un
vermeidlichen Unglück das waren die drei Phasen die uns
die Darstellung der Künstlerin in stufenweisem Fortlchritt
lebendig vor Augen führte Helene Brnsberg s Aus
sprache war leider nicht immer ganz deutlich Als Harf
nerin brauchte sie wohl nicht so ärmlich gekleidet zu er
scheinen geschmackvolle Einfachheit würde in der reichen
Umgebung auch schon die Armuth bezeichnen

Bei dem mannigfachen Scenenwechsel hatte die Regie
keine leichte Aufgabe und dadurch lassen sich die Längen
der Pausen bei einer ersten Aufführung wohl entschuldigen
Die mehrfach sich beme kbar machende Abhängigkeit vom
Souffleur wird selbstverständlich bei einer Wiederholung
weniger hervortreten und die Massenscenen wie nament
lich im Gartenfest werden noch an Freiheit der Bewegung
gewinnen Die Scenerie war durchgehends vorzüglich
Die Darstellung der Gewitter war besonders gut gelungen
die Verwandlung im vierten Akt in die frühere Wald
landfchaft äußerst geschickt in Scene gesetzt Wir sind
überzeugt daß E Wichens Drama sich bei seinen Wieder
holungen noch viele Freunde erwerben wird Der wieder
holte Beifall der Zuhörer galt sicher ebenso sehr dem
Stücke selbst wie den Darstellern

Gerichtsverhandlungen
S ch w urgerichts sitzung am 10 Januar

Der 1359 geborene wegen Bedrohung und Nahrungsmittel
entwmsung vorbestrafte Arbeiter K L Engert in Löbejün
war des Verbrechens gegen Z 252 des St G B und desFetd
diebstahls beschuldigt Am tl September v I Mittrgs ging
der Bäckergeselle O aus Lödejün auf dem von Merbitz nach
Krosigk führenden Wege um nachziehen ob von dem dorlbe
lesenen Acker setner Eltern twa Klee oder Kartoffeln gestohlen
seien Auf dt m Wege tag der ihm bekannte Eugcrt und ah
O im Vorbeigehen daß dessen Jaguettafchen mit Kartoffeln



angefüllt waren daher er annahm daß jener auf Felddiebstahl
gusgehe Um aufzupassen legte er sich in einiger Entfernung
in das elterliche Kleefeld wo Engert ihn nicht sehen konnte
Bald stand letzterer auf ging auf den in der Nähe belegenen
Rubenacker des Oekonomen D zog Rüben aus und füllte da
mit einen mitgebrachten Korb Als sich nunmehr O näherte
entfernte sich Engert mit seiner Beute eilends in der Richtung
nach Löbejün und machte mit dem Arme drohende Bewegun
gen gegen O Auf einem kürzeren Wege folgte dieser jenem
und holte ihn bald ein Engert drehte sich um hob einem faust
großen Stein und stieß arge Drohungen aus Eingeschüchtert
ließ O von de weiteren Verfolgung ab Engert bestritt die
Angaben des L wollte an jenem Tage seine Wohnung über
haupt nicht ve lassen haben weil erkrank gewesen Seine Ehe
frau gab zwar die ärziliche Behandlung ihres Ehemannks wäh
rend jener Zeit aber auch zu daß d rselbe dennoch damals
mehrfach nach dem Felde gegangen sei Der Staatsanwalt be
antragte auf Grund der Beweisvcrhnndlrmg Bejahung der
Schuldsrage unter Ausschluß mildernder Umstände Der Spruch
der Geschworenen entsprach dem Antrage billigte indeß mil
dernde Umstände zu Bestrafung mit einem Jahr Gefängniß
und zwei Jahre Ehreuverlnst beantragte der Staatsanwalt
auf 6 Monate Gefängniß erkannte wie gestern kurz gemeldet
der Gerickt Hof

We en Kör erverletzmig mit tödtlichem Erfolg hatte sich der
1857 i Mansfeld geborene wegen Bedrohung und öffentlicher
Beleidigung bestrafte Bergmann Friedlich Pohl aus Mariendorf
zu verantworten Am Abend des 15 Oktober v Js zechten
mehrere Bergleute in eimm Schankiokale zu Klostermansfeld
sie saßen am Tische während der angetrunkene Bergmann
Nowack zwischen den Tischen umherging und mit dem anwesen
den Pnht Streit anfing Aus das Gebot Feierabend des
inzwischen eingetretenen Amtsdieners verließen die A wesenden
das Lokal Nowack ging hinter Pohl her Plötz ich bemerkten
die beiden folgenden Bergleute daß Nowack zur Erve sitl Bei
näherer Besichtigung fanden sie ihn aus einer Kopfwu de
blutend er war ohne Besinnung wurde in ein Haus gebracht
und später auf ärztliche Anordnung in das gewerkschaftliche
Krankenhaus nach Eisleben übergeführt wo er am 17 desselben
Monats verstarb Nach der Obduktion war die Wunde welche
die Weichtheile der Schläfe durchdrungen und bis in das Ge
hirn reichte die Todesursache Pohl gab zu diese Wunde durch
einen Hieb mittels Bandeisen dem N beigebracht zu haben er
wollte durch N verfolgt und mit dem Tone bedroht ihn mit
einem Messerstich nach dem Kepfe erschreckt und zur Abwehr
des Angreiiers zu einem Schlage genöihigt gewesen sein Diese
Behauptung wurde durch die Beschaffe heil per Wunde wider
legt niiltels Messers oder ähnlichen Weikzeugs konnte dieselbe
nur beigebracht sein Die angebliche Bedrohung haben die
folgenden Bergleute nicht pehörr auch von einem Messerangriff
nichts gei hen nur haben sie wahrge ommen wie der ange
trunkene Nowack Lohl beim Kragen geiaßl hatte und von jenem
abgeschüttelt wurde Nowack war dem Pokl auf dem Helbraer
Wege gefolgt und dort hatte ihm Pohl d n tätlichen Stich
beigebracht Pohl wollte zur Nothwehr gegen Nowacks An
griffe gezwungen gewesen sein Der Staatsanwalt schloß aus
der Darstellung offenbare Nothwehr und trug daher auf Nicht
iHuldig an Das Verdikt der Geschworenen lautete indeß auf
Schuldig unter Zubilligung mildernder Umstände Auf Be
strafung mit 3 Monaten Gefängniß trug der Staatsanwalt an
au 6 Monate Gefängniß erkannte der Gerichtshof

In heutiger Sitzung erfolgte Freisprechung der 70jährigen
separirten Stellmachermeister Christiane Louile Straubel g b
Hülme aus Alterode bei Ermsleben von den Anklage der vor
sätzlichen Körperverletzung mit tödilichem Erfolge In der
zweiten Sacke wurde der Arbeiter Gowried Rohr aus Beesen
laublingen 28 Jahre alt wegen versuchter Nothzucht in idealer
Konkurrenz mit vorsätzlicher Körperverletzung und Beleidigung
zu 9 Monaten Gefängniß verur heilt

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 12 Januar 1889

Veränderlche Bewölkung ohne wesentliche
Niederschlage Temperatur in der Nähe des
Gefrierpunktes
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Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannler
Städten folgende Haparanda 7 Petersburg 8 Meine

10 Berlin 6 Hamburg 5 Chemnitz 0 Mancher
2 Wien 5 Scilly 8 Valentia j 7
Wasserstände Am 11 Januar Halle 4 1,72 Trotho

1 1,40 Am 10 Januar Calbe Oberpegel 1,26 Unterpe
gel j v,02 Dresden 1 52 Magdeburg l il,70

Provinz und Nachbarstaaten
Erfurt 10 Jan Hinrichtung Die Vollstreckung

des Todesurtheils an dem der Ermordung seiner früheren Ge
lieb en der Ehefrau Auguste Huber überrührten Landwirihe
Hildebert Ewald aus Großeiehrich ist heute früh im Borhofe
des Königlichen LandgerichtS etäudes hierillbst erfolgt
Ewald der br heute f üh äußerst rubig und gefaßt gewtsen
R wurde in den letzten Augenblicken doch von Fuicht vor dem
Tode eriüllt Nach der Entk eidung und bei dem Niederdrücken
auk den eniietzlichen Block hat er einige Male laut auf e
schrien Kaum war indessen der Körper in der vorgeschriebenen
Lage als der Kops auch schon durch einen mit außer ordent
licher Krart und Sicherheit geführten Beilhieb vom Rumpfe
getrennt war

Ha lberstadt 10 Jan T o d e s u rth eil In Heu
jiger Sitzung des hiesigen Schwurgerichts wurde der etwa 85
Jahre alie Cigarrenmacher Wilhelm Bendler von hier wegen
Raubmordes zum Tode verurtheilt

Nordhausen 8 Januar Erfrorenes Concert
Im Tivolitheater hatte sich gestern Abend ein überaus zahl
reiches Publikum zum Genusse eines Cunceits versammelt
welches der berühmte Geigenspieler Pablo de Saraiate und Frau
Bertha Marx geben wollten Der hiesige Conceriunternehmer
hatte,jedoch unterlassen für eine ordentliche Durchwärmuug
des großen Theaters zu sorgen Kaum hallen die Künstler das
Concert begonnen als sie dasselbe wegen des auf der Bühne
herrschenden eisigkalten Zuges abbrechen mußten Nach länge
ren Verhandlungen bewog endl ch der Concertunternehmer
Herrn Saraiate zum Spiel einiger Stücke welche beim Publi
kum be eisterte Aufnahme fanden Natürlich konnte vonJnne
halien des Concertprogramms nichl die Rede sein und eS land
das Concert auch ein recht frühes Ende Spieler und Pu U
kum verließen in Folge der unliebsamen Hindernisse und der
im Theater herrschenden Nordlandstemperatur verschnupft das
Concert an dem sich zu betheiligen Frau Marx entschieden
geweigert hat

Leipzig l0 Januar Verhaftung Das Leipziger
Tageblatt meldet Nach den tu der letzverfloss nen Nach hier
ringeinffcnen telegraphischen Nachiichleri des deutsche Csn
sulS in Hort Said Herrn M 5rrmn ist daselbst der flüchtig
gewesene Collectiv Procurist und Buchhalier der Firma Ham

mer ck Schmidt hier Bernhard Hahneminn noch gestern Abend
am Bord des englischen Dampfers Arcadia durch den vorge
nannten Herrn Conwl muthmaßlich unter Assistenz des eng
lischen Conwls verhaktet und ihm eine Barschaft von 77000
Mark abgenommen und von dem deutschen Cousul mit Beschlag
belegt worden

Dessau 9 Jan Selbstmord Gestern wur e der
Buchhalter eines hiesigen Geschäfts wegen verübter Unterschlag
ungen verhaftet Als man denselben nach dem Gerichtsgebäude
gebracht hatte zog er plötzlich auf einem der Treppengänge
einen verborgen gehaltenen Revolver aus der Tasche und tchoß
sich durch den Kopf so daß der Tod so ort eintrat

Handel und Berkehr
Hallescher Zuckerbericht vom 11 Januar 1889

Rohzucker Das Angebot kam in dieser Woche reichlicher
heraus wurde aber fast nur von inländische Raffinerien auf
genommen weil der Export in Folge der geschlossenen Schiff
fahrt nur zu ermäßigten Preisen Käuf r sein konnte Die
heutigen Notirungen stellen sich gegen d e Vorwoche etwas
niedriger Raffinirter Zucker Bi großer Zurückhaltung
der Käufer konnten die Umsätze nur einen mäßigen Unttang
erreichen und stellten sich die Preise eine Kleinigkeit zu Gunsten
der Abnehmer Heutige Notirungen Rohzucker per
IM Kilo Rendement 92 Mk 36,40 36,70 Rendement 88
Mk 3l,20 34,70 Nachprodukte 75 Rendement Mk 27 00
29,60 Raffinirter Zucker ver l00 Kilo Raffinade f
Mk 58 50 Patent Würfel Mk 62 50 Gem Raffinade I Mk
57,50 58,00 Gem Melis 1 Mk 54,00 Melasse zur Entzucke
rung Mk 6,00 6,50

Mehlbörsenverein zu Halle a S am 10 Januar
1889 Für 100 Kilogramm Kaiser Auszug 3Z 00 bis
Mk Weizenmehl 00 27,0 bis 27,50 Mark Weizenmehl 0
25,00 bis 25 50 Mk Roggenmehl O 25, 0 bis Mk Rogaen
mehl 0 1 24,00 bis Mark Futtermehl 15 00 bis 15,50
Mk Roggenkleie 11 50 bis M Weizenkleiel0,50Mk Weizeu
fchaule f 9 75 M Haidemehl 32 M

In Colmar i Els wrd am 15 d M eine Reichsbank
nebenstelle mit K ffseneinr chtuug und beschränkten Giroverkehr
eröffnet Die hiesige eibsbankst lls kauft daher von diesem
Tage ab Wechsel auf Colmar zu denselben Beengungen wie
auf die übrigen Bar kplätze

Gonrsdsvicht der Bankstrmea zu Halls a
Börse vom 11 Jannar

Dividende

für /o
Zins
termtn Zsf Coursnotiz

i u Vi 4 104,00 G
iu V gg 00 G
i u 101,00 bz
V u V SV 2 1 1k 5 G
i u V 3z 10 50
V u V t 101,00 G

do 4 102,50 G
bo 4 U 0,Ä5 G

u,Vio 4 101,25 G

V u S 101,00 G
102 00 G

V u V
1837 8V 5 i56/0 bz

l887 8k S V 4 106,00 G
l837 38 6 l 4

l836/37 U 4 120,50 B
r337 7 t

l337 7 oo 5

t,837 88 11 t 4 33 G

38 M 0 1 v 4

l337M 3 i 4 91 G
l837 33 5 t 4

1387 88 6 V
4

do s

1836/37 1 4 16 E
83 8S 16 tV 4

l83 15 V 4

1387 6Z V 4 137 00 G
1387 38 13 fV S

1387 36 16 1 v S

53 7 33 4 V 4 62 G

fco fco
kco fco
fco fco 270 G

shalleiche Slaöl Obl 138

3i 1815188

Zj 183g3z /o Erfurter Stadtanleihe
to/o Psandvr der Prov Sachse
t Sächs Provinzial Obligar
4 Unstrut Regul Obligat

Hypoth Airl der Zuckeri
Körbrsdorf

5 Hypoth Anl der Cröllw
Aktien Papier Fabrik

4j proz Hyp Anl der Hall
Brauerei Michaelis

Hallesche Banwerems Actiev
Körbisdorf Zuckerfabrit Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
guckerrasfinerie Halle Actien
Sächs Thür Braunt St Act
Sächs Thür Brannk St Vr
Werschen Weißenfelser Braun

kohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk

J Act
gettzer Paraffin u i Solarölfadr
Naumburger Braunkohlen Acr
Hallesche Brauerei St Actien

Michaelis
Hallesche Brauerei St Prior
Cröllwitz Pap Fabr Actieu
gsitzer Masckiuenb Acl Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actiev
Hallesche Straßenbahn
Cönnern Malzfabrik Aetien
Landsb ier Malzfabrik Actien
Eilenb W Kattun Manuf Aet
Kuxe o uckd Nietleb Bergb

VeremS
Kuxe der Confolidirt Pfännersch
Vachofs Actien

Die Course der mit vezetckmeten Effekte versieben sich vro Stück

Vermischtes
Aus Schlesien 8 Jmaar Sachsengängerei

Die oberich eüschen Landioirthe haben altj chrlich über die
Sachsengängerei d h über d e Auswanderung der Ardeiter
und Arbeiterinnen nach dem Königreich uns nach d r Provinz
Sachsen zu llagen Dieie A sivanderung welche ivnst erst im
Frühjahr zu erfolgen pflcgl hat diesmal zu Neujahr begonnen
m d zwar in einem für die oberfchksiichtn Grundbesitzer so be
denklichen Umfange daß die Pfarrer sich gtnött igl lahm von
der Kanzel herab vor der Sachsengaugerei zu warnen Am
4 Advem sonntage hat dieser Gegenstand in ni t weniger als
vier Kirchen des oppetmr Kreises den Siofs zur Predigt ge
geben Auch die Grundbesitzer ihrerseits haben Schritte gethan
um den AuSwanderungSstrom einzudämmen und sich deshalb
mit der Bitte an d n preußischen Eilenbalznmininer gewandt
die im Jahre 1686 erwlgle Herabminderang der Fahrp eiie
auf den Eisenbuunen rückgängig zu machen Ob dieses Gesuch
Er olg haben wird ist zwciselhafi einfacher wäre es di Löhne
auf eine annähernd gleiche Höhe mit denen in Sachsen zu
bringen Aber freilich liegen d e Verhältnisse in Obmchlesien
so daß der Gutsherr sich nichl leicht auf ine solche Mehraus
gabe einlassen kann In Sachsen dagegen werden solche Löhne
gezahlt daß in der letzttn Woche des verflossenen und in der
er un des neuen Jahres in eine Raiffeisen sche Darlelmskasse
von den in Sachsen beschättigt gew senen jugendlichen Aideitt
rinnen nicht weniger als 7000 M Spareinlagen gemachi werden
konnten

Konitz 8 Januar Lebendig verbrannt Ein
gräßliche Vorfall ereignete sich wie das K T berichtet am
Neujahrstage in der Gegend von Ovry Woylhal Der B sitzer
Milenz aus Jui cza fuhr am selben Tage von Odry nach Hauie
stieg im Kruge van Malachin ab rank zwei Gtäsch n Brannt
wein kauile eine Cigarie und ti hr danu weiter Kurz darauf
landen Passanten denselben nichl we t von seiner Heiaiath am
lebendigen Leibe verbrannt vor w d fern Fuhrwerk dichl dabei
auf der Chaussee stehen Da die halb verkohlte Leiche stark
nach PetroUum roch so wird ein Racheakt vermuihet Die
L tche wurde auf Anordnung der königlichen Staatsanwalt
schaft untersucht Hoffentlich gelingt es die grausige Dunkel
zu lichten

Eln Termin gegen Herrn Dr Böckel stand wie
der Frankfurter Z itung gemeldet wird am Freirag vor
dem Amtsgericht in Marburg an Herr Dr Böckel war
von sellierehemaltgen Haushälterin Eoa yllgert auf Z chlung
von Alimenten die er m Höhe von 30 Mark per Monat

bis zum vierzehnten Lebensjahre des Kindes versprochen
Hatte verklagt worden Herr vr Böckel war nicht er
schienen sondern ließ sich durch seine Gattin vertreten
Die Vertreterin gab Namens ihres Mandanten an das
Versprechen sei in Unkenntniß des Gesetzes gegeben worden
Behufs Vernehmung weiterer Zeugen wurde die Verhand
lung vertagt

Betreffs des in Messina verübten Giftmordes
wird jetzt aus Lipari gemeldet daß eine erwachsene Tochter
des verhafteten Bräutigams Castellano welche der zweiten
Ehe ihres Vaters feindlich gesinnt war nebst zwei ihrer
Verwandten verhaftet worden ist Es sei so gut wie er
wiesen daß dieselben die Absender der verhängnißvollen
Süßigkeiten gewesen seien

Literatur
Die geeignetste Zeitschrift für die deutsche Familie ist und

bleibt das Universum In eleganter und geschmackvoller
Ausstattung in Wort und Bild ansprechend unterhaltend und
durch semen überaus reichen und vielseitigen Inhalt auch die
mannichfachsten Ansprüche befnedigend hat sich dieses schöne
Journal mit Recht als trauter Hausfreund in dni memen
deutschen Familien des Ja und Auslandes eine bleibende
S ätte zu erringen gewußt Ungemein stimmungsvoll und
prächiig illustrirt präsentirt sich das Wechnachtsheft in e gens
für diesen Zweck angeferiigtem Umschlag und man wundert
sich wie es der Verlagshandlung möglich gewesen ohne Prers
auischlag das Heft kostet wie alle anderen nur 50 Pfennige
so Hervorragendes zu leisten D s so bm erschienene Neu
jshrsheft reiht sich dem würdig an Von dem fesselnden In
halte sei hier hervorgehoben Der Doppelgänger Erzählung
von Jos Hutton Weihnacht auf See mit Illustrationen
von R Blumenau Es ist ein Ros entsprungen eine Weih
nachisgeschichte von Änna Hartenstein Allheit voran Ma
nöoerbild von Je ko von Puttkamer Schluß mit zahlreichen
Illustrationen Viel Lärm um N chts Humoreske von Hans
Arnold Schulter an Schulter Roman von Hermann Hel
berg Die Fremden in Par s von Eug von Jagow Dr A
Nagel Aus Maha s R che n f w Außer über 30 Illu
strationen enthal en die Hefte noch sechs schöne Kunstblätter in
Lichtdruck Holzschnitt und farbigem Aquarelldruck

Nachtrag
Wie das Berl Tg meldet veröffentlichte König

Leopold von Belgien eine anonyme Broschüre über Belgiens
politische militärische und wirthschaftliche Lage König
Leopold befürwortet die Schaffung einer belgischen Marine
die Uebernahme des Kongostaates als belgische Kolonie
die Einführung des persönlichen Heeresdienstes sowie die
Verwehrung des Truppenkontingents Die Broschüre
urtheilt in sehr scharfer Weise über die intranstgenten
Klerikalen deren parlamentarischer Führer de Woeste ein
unheilvoller Mensch genannt wird

Telegraphische Nachrichten
Pest 10 Januar Unterhaus Berathung des Wehrge

sekes Der Referent fow e der Minister für Landesverlhei
diqung Fejermiry begründeten die Borlage aus das Eingehendste
Der Unterrich sminister Cmky erklärte dag er genau dieselbe
der Vorlage unbedingt zustimmende Stellung einneyme wie
sein Vorgänger im Amte und motivirte alsdann die im In
teresse der deutschen Sprache erlassene Verfügung Der Mi
nister wies dabe daraus hin dnß im Jrhre 1883 die deutsche
Sprache un er die obligatorische Unterricht legenstände bei
dm Mittelschulen ausgenommen worden sei Die Gesetzgebung
habe damit anerkannt daß es kür jeden Gebildeten unbedingt
nothwendig sei außer der vaterländischen Sprache noch eine
fremve lebende Sprache zu kennen und daß abgekeben von
dem staatsrechtlichen Bande welches Ungarn an Oesterreich
knüpfe die deutsche und die ungarische Kultur einander am
nächsten ständen D e Gesetzgebung sei we se vorgegangen in
dem sie als jene fremde lebende Sprache die deutsche angenom
men habe Die Erfahrungen seit dcm Jahre 1883 und die
letzien Maturitätsprüfungen hätten jedoch die mangelhafte
Durchführung des gedachten Gesetzes erwiesen mit dem jetzi
gen düsbezügl chen Erlaß wer e nur die gründliche Durchführ
ung des Gesetzes vo n Jahre 1883 bezw ckt Lebhafter Beifall

Rom 10 Januar D e Kammern sind zum 28 d Mts
einberufen worden

Paris 10 Januar Der Senat wählte Humbert Maguin
und Clzall ml acour zu B zw ästdenten Die Wahl des 4
Vizep äsiden en wurde auk morgen vertagt

Deputtrtenkammer Nach der Wahl der Quästocen hielt der
Präsident Meline eine Ansprache in welch r er betonle sein
einziger Ehrgeiz sei der e ner Politik der Beruhigung zu
dienen welche in gleicher Wei e durch das höchste Interesse
des Vaterland s wie das der Republik als solcher geboten sei
Diese Poliiik sei j tzt mehr als jemals erforderlich wennFrank
reich der bevorstehenden l00jahriaen Gedenkfeier ihren wahren
Charakter aufdrücken wolle Meline sprach sich sodann aner
kennend über die parlamentarische Regierung form aus und er
klärte er wolle n cht glauben daß Fiankreich daran denke in
seiner Entwicklung zurückgehen zu wollen Um n dieser Richt
ung zur Vollendung zu gelangen bedür e es längerer Zeit
England habe Jahrhunderte gebraucht um sein parlamentari
sches System auszubilden und vervallkommene dasselbe noch
tärlich Frankreich werde hoffentl ch auf mannhafte Rath chläge
hören und jede Schwäche v rmeiden eS werde dem edlen Wahl
fpruch von 1789 treu bleiben Alles für das Vaterland und
die Freiheit

Kairo l0 Januar Telegramm des Reuler schen Bure
aus Nach einer Veröffentlichung seitens der Schuldenkasse
hat der Reservefonds mir Neujahr 1389 die Höhe von 520
egyvt P d erreicht und werde sich wahrscheinlich eine weitere
erhebliche V rnlehrung herausstellen wenn die Rechnungen für
1888 abgeschlossen sein würden

New Uork 10 Januar Telegramme aus verschiedenen
Orten s til Sern die schrecklichen Folgen des bereits gemeldeten
Wirvelsturmes vom 9 d M beioilders werden aus Penniyl
vanien sowie au den Mittleren und westlichen Staaten viele
Menschenverluste und zahlreiche Verletzungen berichtet Aus
den Trümmern einer Seidenmühle in Reading die
wie ein Kartenhaus umgeweht worden ist wurden bis jetzt
fünf Todte und vierunddreißig Verwundete her
ausgezogen und es wird befürchtet daß noch weitere 87
Perionen unter den Trümmern begraben liegen Em in Pitts
burg zerstörtes 80 Fuß hohes HauS hat in seinem Sturze
ebenfalls viele Perionen getötet und verletzt An Todten sind
bis j tzt l4 an Verwundeten l5 aus dem Schütte hervorgezogen
Die aus Eisen und Stahl bestehende Hängebrücke welche den
Niagara Fällen zu äch t über den Fluß sühne rst vom
Sturm in den Strom hinabgestürzt worden nur die
Thürme welche die Kabeln trugen sind stehen geblieben
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Sonnabend den Januar 18H9
120 Vorstellung 28 Borstellung antzer Abounemeut

Einmaliges Gastspiel von

vom deutsche Theater in Berlin

IKK ldvrÄdiwt Vr
Lustspiel in 3 Akten von Schönthan und Kadelburg

Personen
Baron Rö ner Sarstein
Agnes seine Frau

W TSch
Paula Hartwig
Ottilie Ariedland ihre Nichte
Graf Bela Palmay
Ulrich von Traunstein
Professor G org Zieqler
Fräulein seemannt Hause des Baron Römer
Anton
Betty Stubenmädchen bei Ottilie

Zeit die Gegenwart Ort der Handlung Berlin
s K s Graf Bela Palmay Gustav Kadelburg

Nach dem 2 Akte findet eine längere Pause statt

Eugen Ludwig
Julia Behre

sMaria Coppe
iClara Piquet
Eleonore Mahr
Helene Bensberg

K Ä
Berthold Sprotte
Adolf Schumacher

lEmilie Jeß
Theo Hieronymi
Fanny Aolf

Prosc Loae 1R 3, Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,M

Rcmg Bcilkon 2,S0
Orchesterfauteml 2,50

2 R letzte Reihe 0 5S MkZ
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

sind an der

Parquet 2, MkBrosc Loge2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr l,50
2 R Hmterr 1,

Rummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel ä 10 Pfg
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen m ver laufenden Saison und die vollständigen Pläne
deS Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 3V Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet z

Anfang UhrKassenöffnung Uhr Ende tv Uhr

Sonntag deu iA Januar Nachmittags Zl/z UhrFremdeuvorftsÄuug bei halben Preisen Zum

14 Male AbendsNUH 121 Vorstellung 93 Abonnement Vorstellung Farbe weiß
Zum 1 Male in dieser Saison Vvr Vr mz otvr v n

Dienstag den S und Freitag den 18
Januar Gastspiel der Kömglichen Kammer

sängerin Vi üiillt

DS sM
Die am IS Januar a fällige zweite Abouuemeuts

Ratsuzahlnng kaun von heute an im Bankgeschäft des
Herrn sink KtvellZivr Markt No 8 Vormittags von
Ä s Nachmittags von SS Uhs gegen Aushändigung
der Quittung eingezahlt werden Die kl I Besitzer von

werden ersucht die festen Karten ebenda
selbst abzugeben und gegen neue Exemplare die gleichzeitig
als Quittung dienen umzutauschen

Die alten verlieren mit demRV Januar ihre Gültigkeit

SNsS ZsNsNZ MZÄ
ZüitsWMkii VM i2 z lldr

grössere Iinä kleinere Okjkiuiiers Diners und Lonxei8 könilsil Nlltsr Leriivicsieli
tigruix Laisou in MitxeinÄsser sokort servirt veräen

Kch Münchener Bnrgerbrän
bei gr Märkerstraße 2115 Flaschen frei Haus 3 Tliark Gewählte Speisen karte

MMm IlUlivf ksM
Kipngrrstraßt 87 88

Auktion
Sonnabend den IS d M

Mitttags l2Vs Uhr versteigere
ich in Herrn
Filiale hier am Steinthorbahnhof
wegen verweigerter Annahme

1 Wagen Stroh
Gerichtsvvllzieher

Auction
Ssnnabend den IS Jannar

Vorm Uhr versteigere ich
Geiststrasse 42 hier zwangsweise

SDeenpirmaschinen I Dreh
bank 4 Hobelbänke S Bild
hauerbänke t Wäscheseere
tair 1 Kleiderseeretair e

Vivtiev Gerichtsvollzieher

Anetion
imZwangsÄsAftreckuttgs

Verfahren
Sonnabend den lS d M

Vo m Uhr versteigere ich
Geiststrktzs 4S hier

A Pianino S Sophas zwei
Schreibseeretäre 4 Kleider
seeretaire t Kommoden S
Spiegelschränkchen S Regu
latoren Spieltisch S Rohr
stühle S Mappen ausge
führte Möbei Zimmer
Einrichtungen mehrere Bü
cher für Architekten und
Maurermeister verfch Klei
dnngsstücke Opernglas,
Flasche Politurlack c

HRrsvti
Gerichtsvollzieher

Anetion I
Sol nabend den IS d M

Vorm tv Uhr versteigere ich
Geiststrahe 4S zwangsweise

t fast neues otivsarb Kleid
S Kleiderschränke S Bett
stellen 4 Tisch t Küchen
schrank n Gchreibsekretär

Gerichtsvollzieher in Halle

Anetion
Am Sonnabend den IS d

Mts Vorm lltt Uhr verkaufe
ich Geiststraße 4S Hierselbst
zwangsweiie

1 Pianino und div Möbel

Gerichtsvollzieher iu Halle

Anetion
Am Sonnabend der 12 d

M Vorm Uhr versteigere
ich Geiststratze 4S

verschiedene Mobilieu
zwangsweise gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher

Anetion
Sonnabend den IS d M

Vorm Vs Uhr versteigere ich
Geiststratze 42 Hierselbst

zwangsweise
ii Droschke, Kleiderschrank
I Kommode und versch m

t freiwillig die Restbestände
oes Ä aattuMljerS des Kaufmanns

beste

hend in
Confirmaudenauziigen Her
renhüten großen u kleinen
Tuch StoffrSckeu 1 Laden
leiter l Schreibpult, Fan
tenil 1 großen Spiegel 2
Tische Matratzen v a S

Gerichtsvollzieher

Auction
Sonnabend den S2 Januar

Vorm von z 1 Uhr an ver
steigere ich Geiststraße 4S hier
zwangsweise

t Gallerieschrank I Wand
uhr 1 Kleiderschrank S Klei
derschränke S Hemde S
Paar Unterhosen t Jaqnett
G Paar Strümpfe Hose

Kleiderschrank L Sopha
I Wäscheschrank geschnitzte
Etagere 2 Tafelaufsätze u
noch verschiedene andere
Gegenstände meistbieteud gegen
Baarz ihlung

Gerichtsvollzieher in Halle

Anetion
Sonnabend den 2 d M

früh As/ Uhr versteigere ich
Geiststraße 42 zwangsweise gegen
Baarzahlung

zwei Kleiderseeretärs drei
Vertieows ei Sopha
1 Sophatisch vollständige
Betten S Kleiderschränke
Wäsche Küchengeräth Klei
derhalter Grnde,7VBier
flaschen mit Verschluß eine
Drehbank und verschiedenes
Handwerkszeug sürMecha
niker I Regulator Co
pierpresse t goldeneDamen
nhrmit Kette Jag Hund
2 Commoden

Alttilvr Gerichtsvollzieher
Anetion

Am Sonnabend deuRS Ja
Vorm Iv Uhr versteigere ich
Geiststr 4S hier zwangsweise

1 Landauer Kutschwagen 1
Vertikow Regulator e

Gerichtsvollzieher in Halle

Kl Wohnung für einz Leute
per 1 April zu vermiethen

Weideuplan I
Herrschaft t Etage

Nähe d Bahn Ecke der Königs
Merseb Str best aus 5 Stüb

K nebst Znb 1 Febr od 1 Apr
zu bez Merseburgerstr 41 I I

Anetion
Am Sonnabend den 2 d

Mts Mittags IS Uhr verkaufe
ich KellnergasseS hierselbst zwangs
weise

1 Pferd S Pferdegeschirre
4 Decken Rock n t Mantel

Gerichtsvollzieher in Halle

Müll 1 WN MU
leiht billigst Mn der Halle S

In meinem Seiden und
Modewaaren Tuch Leinen
und Confektivnsgejchäst sind
Ostern

Z

zu besetzen und können sich
junge Leute mit guter Schul
bildung melden

Halle a S

Holzbildhauer
gesucht

Merseburg
Ein erster mögt verheer Ma

schinenfüher in mittl Jahren ge
lernt Maschinenschlosser w d kl
Repar an den Maschinen selbstst
susführ u beste Zeugn aulweif k
wird für eine größ Dawpsziegelei
ges Off m Zeuguißabschr n lng
der Geholtsansprüche bittet man an

a Erfurt unter1 O S7K einzusenden

Lehrlingsstelle
gesucht sürji iolititvi der I Klasse
der Bürgerschule des Waisehauses
am liebsten Engros und Detailge
ichäst eventuel Detailgeschäst Ge
fällige Adressen erbeten sul
W S in der Expedition
3 bis 4 Arbeiterfamilien
fi den per 1 April cr öder früher
g geu guten Lohn Gewährung freier
Wohnung und Kartofstlland Arbeit
auf Rittergut Reideburg b/Halle

I Stuvenmävchen Mädchen für
Küche u Hausarb erh Stellen d

Rannische Straße 19

Etage neurenovirt zu ver
mietheu und sofort oder später
zu beziehen Pieis 675

2 Stuben 2 Kam und Zubehör
240 6 per 1/4 nur an einz Leute
zu verm Kleine Steinstr l

Liudenstr St
st eine herrschaftliche Wohnung

zum 1 April 1889 zu verm
Gesucht größere Parterre

Räume Riederlagen mit Cou
tor sowie eine Wohnung perl
April Mitte der Stadt zu miethen
ftesucht Offerten Spiegelgasse 3

4 ist La
de und Contor zum April
zu verm Näheres

K I Vorn It ISEine gesnnd gelegene geräum
Wohnung Mitte der Stadt mit
Gartenben für M 180 pro anno
per 1 April cr z verm Näheres

d Brüderstr E

Königsplatz ist zum 1 Juli
in der III Etage eine Wohnung
bestehend aus 3 Stuben Kammer
Ki Ä c zu vermiethen Näheres
o L tto Linke Nachf im Contor

Vicioria Thtaler
Sonnabend den 12 Januar 1889

Die Lachtaube
Gr Posse mit Gesang in S B ldern

Ilötbl K vitkk
HvruMittagstifch im Abonnement

Mark
Mein Saal ist och einige

Tage im Monat frei halte
denselben zur gest Benutzung
bestens empfohlen

Im 8tw lw kiMpi MW
Sonnadend den II Jan iar 1889

Abends 8 Uhr

X Cmert
des Lrchestemilsikvmins
Lachner Suite L woll
Mshul Ouv Joseph in Eaypten
Hesselmann Eavaline für Trompete
Mozart Arie sür Oboe uud Clari

nette aus Titus
Offenbach Fantasie aus der Oper

Hoffmanns Erzählungen

GSrtner Berei
Versammlung Sonnabend den

11 Abends 8Uhr imGambrinns
Zur Ausstellung und Besprechung
gelangt ein vorzügliches Sortiment
Winter Obst Besprechung überdas
Stiftungsfest

Vürgerverein
für städt Interessen
Sonnabend den lS ds Mts

iKitziuiiK
Abends 8 Uhr

im Restaurant

Der Vorstand
Domkirchenchor
Montag Abd 8 Uhr Probe im Gar

tensaale des Herrn Konststor Rath

Göbel Der Vorstand
Dringende Bitte

Eine hochbetagte sehr leidende
und von harten Schicksalen schwer
heimgesuchte Wittwe bittet edelge
sinnte Menschen um eine kleine Un
terstützung Möchten dieselben doch
gütigst Adressen unt Vertrauen
bis zum 16 d M in der Exped
dies Blattes niederlegen

Die hellblonde junge Dame
von den drei Damen welche Don
nerstag Mittag zwischen 12 und 1
Uhr auf derZiegelwiese Schlittschuh
liefen wird von dem Herrn welcher
um diese Zeit lief herzlich gebeten be
bufs Annäherung Brief unter

25 in der Exped dieses
Blattes niederzulegen

Mmilim Nachrichten
Die glückliche Geburt eines ge

sunden prächtigen Mädchen beeh
ren sich hocherfreut anzuzeigen

Halle a/S d 10/1 89
tvvlciivi u Frau

TZerti a geb Eltze

In Mitte der Stadt ist eine ge
räumige schöne ges Wohnung
mit Gartenbenutzniig für M 225
jährlicher Miethe z I April cr z
vermiethen Näheres durch n I

Halle
II Etage Charlotteustr v

Iper 1 April zu vermiethen

Danksagung
Herzlichen Dank sür die so über

aus reichen und rührenden Beweise
der Theilnahme bei dernBegräbniß
meines lieben Mannes unseres guten
Baters Schwieger n Großvaters
Dank dem Herrn Diakonus Rietsch
mann für die tröstenden Worte
iowie allen Denen die seinen Sarg
so reichlich mit Kronen und Krän
zen schmückten

Halle a/S den 11 Januar 188S
Die Familie

Für den redaktioneiren und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt ln Halle Plök sche Buchdruckerei R Nletschman in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Nlrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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